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Willstätt-Legelshurst. „Sän-
gerbund & Friends“ hatte der 
„Sängerbund“ Legelshurst 
sein Konzert am Samstag in 
der voll besetzten Legelshurs-
ter Festhalle überschrieben. 
Das Konzert entpuppte sich als 
eine Reise durch alle Facetten 
des Chorgesangs, bei der die 
Besucher bestens unterhalten 
wurden.

Vorneweg ging wie immer 
Udo Wendle, der in dreifacher 
Funktion als Dirigent, Solist 
und Moderator glänzte. Einen 
großen Anteil an dem schönen 
Abend hatte auch wieder die 
Scheibenwischer-Combo mit 
ihrem Pianisten und Arran-
geur Udo Grieshaber.

Mit „Viva la Vida“ begrüß-
ten die Gastgeber die Besucher, 
die sich dann bei „Applaus, Ap-
plaus“ von den Sportfreunden 
Stiller, beim 2003 eigens von 
Udo Grieshaber für seine Le-
gelshurster Freunde arran-
gierten Lied „Mozart Mozart“ 
oder beim Paul Simon-Hit 
„Bridge Over Troubled Water“ 
bestens unterhalten fühlten. 
Beindruckend auch Dirigent 

Udo Wendle als Solist mit dem 
Lied „Mein Ziel“, einem der 
letzten Titel von Udo Jürgens.

In der Tat kann der „Sänger-
bund“ stolz sein, solche Freun-
de zu haben wie den MGV „Lie-
derkranz“ Kappelrodeck und 

den Gospelchor „Sunrise“ aus 
Oberkirch. Die 25 Männer des 
„Liederkranz“ unter der Lei-
tung von Jürgen Köninger ent-
führten die Besucher mit ei-
nem Volkslied nach Brasilien, 
gaben Einblicke in „Spanische 
Nächte“ und bekamen viel Bei-
fall für die musikalische Reise 
nach Südtirol. Titel wie „Wer 
singt, hat mehr vom Leben“ 
oder „Ich tanze mit Dir in den 
Himmel“ gefielen so gut, dass 
der Chor sich nicht ohne Zuga-
be verabschieden durfte.

Mit alten und modernen 
Songs wie „Over In The Glory-
land“ oder „Swing Love“ oder 
ganz besonders mit „Halleluja“ 
trafen auch Dirigent David Bla-
sen und der Gospelchor „Sun-
rise“ voll den Geschmack der 
Besucher. Diese wurden für ih-
ren lang anhaltenden Applaus 
dann auch noch gerne mit ei-
ner Zugabe belohnt.

„Lasst uns die Halle ro-
cken“, rief Udo Wendle ins Pu-
blikum, als er zum Finale mit 
seinem „Sängerbund“ auf die 
Bühne kam. Unterstützung gab 
es dabei von Adrian Schaub 
aus Hohberg, der mit seiner 
Licht- und Tontechnik schon 

länger bei den Konzerten dabei 
ist und den Udo Wendle jetzt 
als den „deutschen Elton John“ 
vorstellte. Und was der Mu-
siklehrer zusammen mit dem 
Chor und einigen Legelshurs-
ter Solisten auf der Bühne bot, 
war einfach top. In dem Lieder-
block von Adrian Schaub mit 
drin waren Top-Hits wie „I’m 
Still Standing“ und „Crocodi-
le Rock“.

Tina Turner als Zugabe

Eigentlich glaubte man, 
dass dieser Programmteil 
nicht zu toppen sei, doch das 
Duo Marion Adrion-Lackner/
Udo Wendle legte als Zuga-
be mit „River Deep Mountain 
High“ von Tina Turner noch 
eine Schippe drauf. Das begeis-
terte Publikum applaudierte 
mit stehenden Ovationen.

Als sich die „Jubel-Gemü-
ter“ wieder einigermaßen 
beruhigt hatten, verteilten 
Martina Schmidt und Sabi-
ne Rosewich vom Vorstands-
Team des „Sängerbundes“ 
noch Präsente und ein dickes 
Pauschallob und Dankeschön 
an alle Mitwirkenden.

VON RICHARD LUX

Eine Reise durch alle Facetten des Chorgesangs bot das Jahreskonzert des „Sängerbundes“ Legels-
hurst. Der Chor und die befreundeten Gastchöre boten überzeugende Auftritte.

Chor rockt die Festhalle
Dirigent Udo Wendle und der Sängerbund Legelshurst sorgten gemeinsam mit den befreundeten Gastchören in der ausverkauften 
Festhalle für einen schönen Konzertabend. Fotos: Richard Lux

1000-mal  
Andachten auf 
der Straße
Willstätt-Sand. Der 1000. 
Straßengottesdienst fand 
am Sonntag in Sand statt.

Seit Dezember 2020 hält 
Pfarrerin Britta Gerstenlau-
er regelmäßig in Sand und 
Eckartsweier Straßengot-
tesdienste ab. Rund 5600 
Menschen haben bislang 
mitgefeiert. Obwohl Kon-
taktbeschränkungen schon 
längst nicht mehr gelten, 
führt sie die Straßenan-
dachten fort – und das bei 
Wind und Wetter. So auch 
am Sonntag, als es stürmte 
und regnete. „Wir sind 
froh, dass unsere Pfarrerin 
dieses Angebot weiterhin 
aufrecht erhält“, so eine 
Bürgerin im Tulpenweg. 
„Wir können ungezwungen 
vor die Tür gehen, eine 
kurze Predigt hören, das 
Vaterunser beten, gemein-
sam singen und erhalten 
den Segen. Wo gibt es das 
sonst?“ fe/Foto: Günter Ferber

Stürmisch gefeiert wurden 
Marion Adrion-Lackner und 
Udo Wendle, die mit „River 
Deep Mountain High“ von Ti-
na Turner als Solisten-Duett 
glänzten.

Willstätt-Sand (red/mmü). 
Am Samstag, 11. November, 
veranstaltet die Interessen-
gemeinschaft „IG Verantwor-
tungsbewusster Mobilfunk 
im Hanauerland“ im Bürger-
saal des Sander Rathauses ei-
ne Lesung mit Renate Haid-
lauf.

Haidlauf ist Autorin des 
Buches „Die unerlaubte 
Krankheit – Wenn Funk das 
Leben beeinträchtigt“. Da-
rin berichten 50 Betroffe-
ne von Elektrohypersensibi-
lität (EHS), wie sie auf Funk 
reagieren und welche Konse-
quenzen das für ihre Famili-
en, ihr Wohnumfeld, den Be-
ruf und ihr ganzes Leben hat.

Kaum Entschädigungen

Unerlaubte Krankhei-
ten ziehen sich durch die Ge-
schichte der Industrie. Ar-
beiter erkrankten durch 
Asbest. Fast hundert Jahre 
lang wurde dies nicht aner-
kannt. Es durfte nicht sein, 
weil es ein einträgliches Pro-
dukt infrage gestellt hätte. 
So ging es auch Arbeitern im 
Bergbau mit PCB verseuch-
ten Ölen, Druckereiarbeitern, 
die von Stäuben und Dämp-
fen erkrankten, oder Radar-
soldaten, die Krebs durch 
die Strahlung bekamen. Mit 
jahrzehntelangen Prozessen 

wurden sie zermürbt. In den 
wenigsten Fällen wurden Zu-
sammenhänge mit den Gift-
stoffen anerkannt, wurden 
Rentenansprüche oder Ent-
schädigungen geleistet.

Dass Funkstrahlung auch 
weit unterhalb der Grenzwer-
te negative biologische Ein-
flüsse auf den Körper hat, ist 
wissenschaftlich erforscht. 
Selbst das Bundesamt für 
Strahlenschutz (BfS) verkün-
det, dass 1 bis 10 Prozent der 
Bevölkerung von Elektro- 
sensibilität und Elektrohy-
persensibilität betroffen ist, 
so die IG. Solange Schmerz-
geplagte und Schlaflose noch 
keinen Zusammenhang mit 
Mobilfunk erkennen, ist ihr 
Kranksein „erlaubt“. Stellen 
sie jedoch fest, dass ihre Be-
schwerden nachlassen, wenn 
sie Wlan & Co. vermeiden, 
dann wird ihr Urteilsvermö-
gen schnell angezweifelt.

Über die Hintergründe, 
wie sich Elektrohypersensibi-
lität bei Menschen auswirkt, 
wird in dieser Lesung mit an-
schließender Diskussion be-
richtet. Los geht’s um 17 Uhr. 
Anmeldungen sind erbeten 
unter Tel. 07852/7558 (Bras-
sel) oder E-Mail:

a
info@fraal-concerts.de

„IG Mobilfunk“ lädt zu einer Lesung ein

Schattenseiten des 
digitalen Zeitalters

Willstätt-Sand (red/mmü). 
Am 15. und 16. Dezember prä-
sentiert die Theatergruppe 
Sand die Wiederaufführung 
der erfolgreichen Krimiko-
mödie „Bar jeder Vernunft“.

Im Gegensatz zu den ers-
ten Aufführungen im März 
hat die „Sandbühne“ vier 
Neubesetzungen zu verkün-
den. Bar-Chefin Alfina und 
ihr Mann Alf werden von Ma-
rianne Drengwitz und Jan 
Rothhaar gespielt. Neu da-
bei im Schauspiel-Team sind 
auch Andrea Schmidt und 
Marie Domröse. Die beiden 
schlüpfen in zwei exklusiv für 
diese Wiederaufführung vom 
Regisseur kreierte Rollen.

Eingeladen sind natürlich 
all jene, die die ersten Auf-
führungen verpasst haben. 

Aber auch „Wiederholungs-
täter“ unter den Zuschauern 
dürfen sich auf eine neue, ein-
zigartige Inszenierung der 
Krimikomödie freuen, ver-
spricht die „Sandbühne“ in 
einer Pressenotiz.

Die Aufführungen in der 
Festhalle in Sand beginnen 
an beiden Tagen jeweils um 
19 Uhr. Einlass ist ab 18 Uhr. 
Karten kosten 10 Euro (ermä-
ßigt 7 Euro). Karten können 
auch online reserviert wer-
den:

a
kartenreservierung@thea-
tergruppe-sand.de

w
www.theatergruppe-sand.
de

Theatergruppe Sand spielt Krimikomödie nochmal

„Klappe die Zweite“ für 
„Bar jeder Vernunft“

Die Theatergruppe Sand spielt die erfolgreiche Krimikomödie 
„Bar jeder Vernunft“ nochmal. Foto: Theatergruppe

„Frohsinn“-Sänger sammeln Altpapier
Willstätt (red/mmü). Der gemischte Chor „Frohsinn“ 
Hesselhurst sammelt am Samstag, 11. November, wieder 
Altpapier im Dorf. Die Vereinsverantwortlichen bitten die 
Dorfbewohner darum, bis dahin Zeitungen, Zeitschriften und 
Kataloge aufzubewahren.
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